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Das BfN und seine zentralen Aufgaben
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• liefert als Ressortforschungseinrichtung fundierte Informationen und Daten für 
politische Entscheidungen der Bundesregierung und des BMUV 

• identifiziert neue Forschungsfelder und forscht im Kontext seiner Aufgaben

• fördert und begleitet Projekte und Programme zum Schutz der Natur und der 
Kulturlandschaften – in Theorie und Praxis

• vollzieht Bundesgesetze und Verordnungen im Bereich des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege – z.B. im Meeresnaturschutz und der Ein- und Ausfuhr 
geschützter Arten

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



IMPULS
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Sitution des beweideten Grünlands.

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024

Chancen Herausforderungen



Grünland
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Grünland: 4,7 Mio ha : 28 % der LN 
(destatis, 2022)

1973,1
2519,5

227,1

In tsd. Hektar 

Weiden 
(einschl. Almen und Mähweiden)

Wiesen

Ertragsarmes Dauergrünland

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024

Destatis 2022



Grünland
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Ökologische Relevanz: 

Zentrale Rolle bei der Erreichung der Biodiversitäts- und Klimaschutzziele
• Hauptvorkommen 1/3 aller heimischen Farn- und Blütenpflanzen 
• gefährdete Arten der Farn- und Blütenpflanzen haben zu 40 % 

Hauptvorkommen im GL 

Bedeutende Rückhalte – und Senkenfunktion für Kohlenstoff.
• Speicherung von 135 t Kohlenstoff je ha und Jahr 
• Insbesondere artenreiches Grünland

Grünlanderhalt durch regelmäßige Nutzung

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024
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Landwirtschaftlicher Strukturwandel:
-> Nutzungsänderungen
-> Intensivierung der Milchproduktion:

Futterqualität
Schnittfrequenz 
Weidehaltung

Quantitativer Verlust:
Rückgang Grünlandfläche in Deutschland 
1991 bis 2016 um 12 % (UBA, 2018)

Qualitativer Verlust ungebremst. HNV-Grünland 2022 6,4%

Nutzungsänderung

Nutzungsaufgabe

Foto:  Laser

Grünland 
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Beweidetes Grünland

Fotos: Schmitz
Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024

Jedes 3. Rind bekommt im Sommer Weidegang (BMEL 2020)
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Fotos: Schmitz
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Etwa 15-20% des dt. Grünlands werden für Pferde genutzt (Schmitz und Isselstein 2018). 
Hoher Stellenwert von Beweidung in Pferdehaltung.

Beweidetes Grünland

8



Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024

Kleinwiederkäuer: 
Landschafts- und Biotoppflege, Extensive Produktionssysteme

97% Betriebe ermöglichen Weide

https://schaefereiklein.de/

Beweidetes Grünland
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Q u e l l e: Statistisches Bundesamt, BMEL
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Pflege und Erhalt der Kulturlandschaft: 

• Deichpflege existentiell für weite Teile 
Norddeutschlands

• Biotopschutz: Erhalt naturschutzfachlich wertvollster 
Grünlandbiotope & Verbreitung von Arten (Samentaxi)

• Offenhaltung von Sonderstandorten

Nachhaltige Landnutzungssysteme 
10

https://schaefereiklein.de/
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Chancen
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Chancen

Entscheidende Rolle bei Erhalt und Förderung von Biodiversität



Weideeffekt: Mikrohabitate
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Selektion:

Tierartspezifische direkte Wirkung auf die Vegetation 
und deren Komposition:   

• „Futteroptimierer“: Fraßpräferenzen hinsichtlich 
Pflanzenarten und Wachstumsstatus einzelner 
Pflanzen

• Fraßmechanismus (dentale Organe)
• Hygieneverhalten

• Nährstoffumverteilung

z.B. Archer 1976, Olff & Ritchie 1998,  Rook& Tallowin 2003, Wrage et al. 2011 …)

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



Weideeffekt: Mikrohabitate
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Intermediär 

hoch

Kurz 
„Rasen“

Nebeneinander von Weide- und Wiesenarten

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024
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Weideeffekt: Mikrohabitate
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Vergleich Pferde und Rinder
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Bedeutung von Beweidung für Biodiversität
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Metaanalyse: Weide vs. Schnitt 

Studien mit naturschutzfachlich wertvollen 
semi-natural grasslands

Beweidung vs. jährliche Mahd

Moose

Schmetterlinge

Laufkäfer

Wurmartige

Heuschrecken

Pflanzen

Diasporenbank

Spinnenartige

Gesamt

Tälle et al. 2016

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



Klimaresilienz und -wirksamkeit von Weidesystemen
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Intensiv bewirtschaftetes, artenarmes Grünland ist empfindlicher ggü Auswirkungen des 
Klimawandels, insbesondere Trockenheit

-> Vielfalt nutzt 

komplementäre Ressourcen

Kohlenstoffspeicher und –Senke:

-> Sehr variabel je nach Standort, Klima,

Produktionssystem und Vegetation

Spohn et al. 2023

© C. Malisch

Craine et al. 2013, Vogel et al. 2012, De Keersmaecker et al. 2016,
Lüscher et al. 2022
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Klimawirksamkeit von Weidesystemen
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7,4 % der gesamten THG-Emissionen aus LW,

61,9% Methan, -> 96% aus Rinder- und 
Milchviehhaltung

Reduzierung der THG Emmission:

• Steigerung der pro-Kuh Milchleistung, 

• Futtermitteleffizienz

• Weideaufnahme

-> Weidebasierte Produktionssysteme haben 
wettbewerbsfähige Klimabilanz

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



Herausforderungen im beweideten Grünland
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Weidetierhaltung sichern und fördern 

Wirtschaftlichkeit von Weidetierhaltung

-> Systeme neu denken, 

-> Ökosystemleistungen besser entlohnen

Verlust von „WeideWissen“ im Strukturwandel 

-> Wissenstransfer, Verstetigung und Upscaling von Ergebnissen, 

-> gute Beratungskonzepte entwickeln

Etablierung/Erhalt von Zielarten

-> wirksame und praktikable Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität

Zielkonflikte 

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024
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Grünlandbasierte Milchproduktion

Mehr Grünland in die Milch!

F&E BioDivMilch
-> kraftfutterreduzierte Milchproduktion 
hat Vorteile für Biodiversität und Betrieb
-> Weide wesentlicher Bestandteil des 
Systems

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



(Wieder-) Belebung traditioneller Weide
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Naturschutzgroßprojekte

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



IMPULS
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Warum braucht es beweidetes Grünland?

Weide erhält und schafft Vielfalt
Weide ist ressourcenschonend
Weide hat Vorzüge in der Klimabilanz ggü Stallhaltung 
Weide schafft gesellschaftliche Zustimmung

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



IMPULS
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Weidetiere sind unser „Werkzeug“ zur Offenhaltung und 
Nutzung wertvoller Grünlandbiotope 
sowie der nachhaltigen Produktion hochwertiger 
Lebensmittel aus dem Grünland der Kultur-
/Agrarlandschaft.

Nicht alles geht überall. 
Es braucht die Vielfalt - auch bei den Weidetieren!

Auftaktworkshop WeideVielfalt, Bernburg, 14.3.2024



24

Bildquelle nicht vergessen

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen.
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Weidehaltung von Milchkühen
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Weidehaltung von Milchkühen
2019

Gliederung Einheit

Betriebe mit … bis … Milchkühen

1-9 10-19 20-49 50-99
100- 200- 500 und Ins-
199 499 mehr gesamt

Betriebe mit Milchkühen

insges. 1) 1 000 5,0 6,9 16,5 15,3 7,9 2,4 0,6 54,5 

dar. mit Weidehaltung 2) 1 000 1,5 2,8 7,0 7,0 4,0 1,0 0,1 23,4 

Milchkühe insgesamt 1) 1 000 24,1 103,0 543,1 1 078,6 1 056,1 680,7 478,9 3 964,4 

dar. mit Weidegang 2) 1 000 10,6 43,7 221,3 421,3 381,6 119,8 23,6 1 221,9 

Durchschnittliche Weidedauer

im Jahr 3) Wochen 28 26 25 24 23 23 23 25 

je Tag 3) Stunden 15 13 13 13 13 16 20 13 

Q u e l l e: 
Statistisches 
Bundesamt, 

Veröffentlichung 
"Stallhaltung, 

Weidehaltung 2020"; 
BMEL (723).

Anm.: Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 2010.
1) Haltung von Milchkühen zum Stichtag 1. März 2010. - 2) Weidehaltung im Kalenderjahr 2009. - 3)Mittelwert 
der Betriebe mit Weidehaltung. - 4) Davon 5 300 Betriebe mit unter 20 Wochen, 30 300 Betriebe mit 20-29 
Wochen, 4 200 Betriebe mit 30-39 Wochen und 400 Betriebe mit 40 und mehr Wochen Weidedauer im Jahr. - 5) 
Davon 1900 Betriebe mit unter 5 Stunden, 23 900 Betriebe mit 5-12 Stunden und 14 500 Betriebe mit 13 und 
mehr Stunden Weidedauer je Tag. 

3101260

Anm.: Ergebnisse der Landswirtschaftszählung 2020.
1) Haltung von Milchkühen zum Stichtag 1. März 2020. - 2) Weidehaltung im Kalenderjahr 2019. - 3) Mittelwert der
Betriebe mit Weidehaltung.



Weidehaltung von Milchkühen
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Betriebe mit … bis … Milchkühen
Gliederung Einheit

1-9 10-19 20-49 50-99
100- 200- 500 und Ins-
199 499 mehr gesamt

Betriebe mit Milchkühen
insges. 1) 1 000 11,5 16,2 35,5 20,0 5,3 1,3 0,4 90,2 
dar. mit Weidehaltung 2) 1 000 3,1 6,8 15,1 11,1 3,4 0,7 0,1 40,3 

Dauergrünland (in 2010) 1 000 ha 118,8 217,2 815,7 812,8 361,7 240,9 122,7 2 689,8 
Beweidete Fläche 1 000 ha 53,5 92,1 327,8 373,7 187,1 109,9 47,6 1 191,7 

Milchkühe insgesamt 1) 1 000 61,3 235,1 1 141,1 1 359,1 680,1 400,7 324,9 4 202,2 
dar. mit Weidegang 2) 1 000 24,5 107,4 470,3 688,8 342,9 98,7 22,0 1 754,8 
Durchschnittliche Weidedauer

im Jahr 3) Wochen 25 24 24 23 23 23 22 24 4)

je Tag 3) Stunden 14 13 13 12 12 16 19 13 5)

Q u e l l e: 
Statistisches 
Bundesamt, 

BMEL (723).

Anm.: Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 2010.
1) Haltung von Milchkühen zum Stichtag 1. März 2010. - 2) Weidehaltung im Kalenderjahr 2009. - 3)Mittelwert der Betriebe mit Weidehaltung. - 4) Davon 5 300 Betriebe 
mit unter 20 Wochen, 30 300 Betriebe mit 20-29 Wochen, 4 200 Betriebe mit 30-39 Wochen und 400 Betriebe mit 40 und mehr Wochen Weidedauer im Jahr. - 5) Davon 
1900 Betriebe mit unter 5 Stunden, 23 900 Betriebe mit 5-12 Stunden und 14 500 Betriebe mit 13 und mehr Stunden Weidedauer je Tag. 

Anm.: Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 2010.
1) Haltung von Milchkühen zum Stichtag 1. März 2010. - 2) Weidehaltung im Kalenderjahr 2009. - 3) Mittelwert der Betriebe mit Weidehaltung. - 4) Davon 5 300 Betriebe mit
unter 20 Wochen, 30 300 Betriebe mit 20 - 29 Wochen, 4 200 Betriebe mit 30 - 39 Wochen und 400 Betriebe mit 40 und mehr Wochen Weidedauer im Jahr. - 5) Davon 1 900
Betriebe mit unter 5 Stunden, 23 900 Betriebe mit 5 - 12 Stunden und 14 500 Betriebe mit 13 und mehr Stunden Weidedauer je Tag.


